
Wichtig!

In diesem Text finden Sie Wörter mit einem Stern.

Der Stern sieht so aus: *

Zum Beispiel im Wort: Künstler*innen.

Es gibt mehr Geschlechter als nur Mann und Frau.

Mit dem * sind alle Menschen gemeint.

Im Text gibt es Wörter mit einem Medio·punkt.

Der Medio·punkt sieht so aus: ·

Dann ist dieses Wort leichter zu lesen.

Zum Beispiel: Kunst·werke.

Für manche Wörter gibt es im Text Erklärungen.

Die Erklärungen sind nach rechts eingerückt.

Und diese Erklärungen sind grau geschrieben.
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Die Ausstellung „Mo num en ts“.
 

Im Museion gibt es eine neue Ausstellung.

Die Ausstellung heißt: „Mo num en ts“.

Ohne die Lücken sieht das Wort so aus: Monuments.

Monuments ist Englisch und wird so ausgesprochen: Moniuments.

Monuments heißt auf Deutsch: Monumente.

	 Ein Monument ist ein Haus oder ein Ort.

	 Ein Monument erinnert die Menschen an etwas Wichtiges.

	 Zum Beispiel an etwas Wichtiges in der Geschichte.

	 Ein anderes Wort für Monument ist: Denkmal.

In dieser Ausstellung sehen Sie eine Video·installation. 

	 Eine Installation ist ein Kunst·werk aus vielen verschiedenen Teilen.

	 Zum Beispiel: aus verschiedenen Videos. 

	 So eine Installation heißt dann: Video·installation.

Sie können die Ausstellung vom 15. Mai 2026 bis zum 14. Juni 2026 anschauen. 

Die Ausstellung ist im Unter·geschoss vom Museion.

Wer ist Som Supaparinya?
Som Supaparinya ist eine Künstlerin aus Chiang Mai in Thailand. 

	 Chiang Mai ist eine große Stadt im Norden von Thailand.

	 Thailand ist ein Land in Süd·ost·asien.

	 Süd·ost·asien ist eine Region in Asien.

	 Auch Vietnam ist zum Beispiel ein Land in Süd·ost·asien.
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Testo in lingua facile.  

La mostra  
“Nicola L.—I Am The Last Woman Object”. 
La nuova mostra al Museion si chiama  

“Nicola L.—I Am The Last Woman Object”. 

Il nome della mostra è inglese e significa: Io sono l'ultima donna oggetto. 

La mostra è aperta dall'11 ottobre 2025 all'1 marzo 2026. 

 

Cosa puoi vedere alla mostra. 
Alla mostra puoi vedere delle opere d'arte dell'artista Nicola L. 

Nicola L. si legge “Nicola El”. 

Nicola L. era un'artista francese. 

Nicola L. ha fatto molte opere nella sua vita. 

La mostra al Museion è la più grande mostra di opere di Nicola L. in Europa. 

Alla mostra al Museion puoi vedere più di 80 opere di questa artista. 

Alla mostra puoi vedere: 

• Sculture. 

• Dipinti. 

• Disegni. 

• Film. 

• E collage. 

Un collage è un quadro fatto di tanti pezzi diversi. 

  

Text in Leichter Sprache.
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Wer hat die Ausstellung gemacht?
Das Museion hat für diese Ausstellung mit einer Stiftung zusammen·gearbeitet. 

Diese Stiftung heißt: Han Nefkens Foundation.

	 Eine Stiftung ist eine Organisation.

	 Diese Organisation unterstützt Menschen mit Geld. 

Som Supaparinya hat von dieser Stiftung ein Stipendium bekommen.

	 Ein Stipendium ist Geld.

	 Mit dem Geld von einem Stipendium

	 können Menschen zum Beispiel auf eine besondere Schule gehen.

	 Oder Menschen können mit dem Geld von dem Stipendium 

	 ein Projekt machen.

Dieses Stipendium ist extra für Video·künstler*innen aus Süd·ost·asien.

Mit dem Geld von dem Stipendium können die Video·künstler*innen 

nämlich neue Kunst·werke machen. 

Und durch die neuen Kunst·werke werden die Künstler*innen dann vielleicht auf der 

ganzen Welt bekannt.

Was können Sie in der Video·installation sehen?
In der Video·installation geht es um wichtige Fragen.

Zum Beispiel:

•	 Wie verändern politische Ideen die Welt?

•	 Und welche Folgen haben diese politischen Ideen?

Zum Beispiel gibt es einen alten Stau·damm in Thailand.

	 Ein Stau·damm ist eine große Mauer in einem Fluss.

	 Ein Stau·damm hat sehr viel Kraft.

	 Ein Stau·damm hält nämlich das Wasser im Fluss auf. 

	 So können Menschen aus Wasser Strom machen.

Heute braucht niemand den Stau·damm mehr.

Aber trotzdem reißt niemand den Stau·damm ab. 
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Som Supaparinya hat Antworten auf diese Fragen gesucht.

Deshalb hat sich die Künstlerin alte Texte und neue Forschungen angesehen.

Zum Beispiel über den Kalten Krieg.

	 Der Kalte Krieg war eine Zeit mit viel Streit zwischen starken Ländern.

	 Zum Beispiel zwischen den USA und Russland.

	 Die Länder haben aber nicht direkt gegen·einander gekämpft.

	 Jedes starke Land wollte: 

		  Alle anderen Länder sollen so leben wie wir.

In der Zeit vom Kalten Krieg haben die Menschen in den USA gesagt:

	 In unserem Land sind wir frei und modern.

	 Wir gehören zur Freien Welt.

	 Auch Thailand soll zur Freien Welt gehören. 

Und Thailand wollte den Menschen in den USA zeigen:

	 Wir sind modern.

	 Und wir tun etwas für unsere Zukunft.

Deshalb hat Thailand verschiedene Dinge gemacht.

Und durch diese Dinge hat sich in Thailand vieles verändert.

Zum Beispiel:

•	 Thailand hat beim Wett·bewerb „Miss Universe“ mitgemacht.

		  Universe ist Englisch und wird so ausgesprochen: Iuniwers.

		  „Miss Universe“ ist ein Schönheits·wett·bewerb.

		  Bei „Miss Universe“ machen Frauen aus verschiedenen Ländern mit.

•	 Thailand hat an viele Länder auf der Welt Reis verkauft.

•	 Und Thailand hat sehr große Stau·dämme gebaut.

In der Zeit vom Kalten Krieg waren die USA für viele Menschen 

ein wichtiges Land.

Und auch die Musik aus den USA war für viele Menschen wichtig.
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Zum Beispiel war die Pop·musik aus den USA sehr beliebt.

Aber diese Pop·musik hat die Musik in anderen Ländern verändert.

Zum Beispiel die traditionelle Musik in Thailand.

	 Traditionell heißt: 

	 Diese Musik gibt es in Thailand schon sehr lange.

Eine traditionelle Musik in Thailand heißt: Molam.

Die Medien haben sehr viel Macht. 
In der Zeit vom Kalten Krieg waren auch die Medien sehr wichtig.

	 Medien sind zum Beispiel:

	 •	 Filme.

	 •	 Zeitungen.

	 •	 Und Radio.

Damals hat die Regierung von den USA die Behörde USIS gegründet.

USIS war für die Medien in den USA verantwortlich.

Und USIS hat auch in Thailand und anderen Ländern gearbeitet.

USIS hat Filme und Zeitungen gemacht.

Und diese Filme und Zeitungen haben den Menschen gezeigt:

	 Fortschritt ist gut.

		  Fortschritt heißt:

		  Dinge werden besser und moderner.

	  Die Freie Welt ist der richtige Weg.

	 In der Freien Welt ist nämlich vieles besser und moderner.

So haben auch die Menschen in Thailand gelernt:

	 Veränderung ist Fortschritt.

	 Und Fortschritt ist gut. 

In der Video·installation zeigt die Künstlerin ein Beispiel dafür: die Stau·dämme.

Auch die Stau·dämme sind eine Veränderung aus der Zeit vom Kalten Krieg.
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Die 2 Stau·dämme.

Im Kalten Krieg haben die Menschen in Thailand 2 Stau·dämme gebaut:

•	 Den Stau·damm Bhumibol.

•	 Und den Stau·damm Pak Mun.

Damals sollten die beiden Stau·dämme zeigen:

	 Thailand ist modern.

	 Und Thailand macht Fortschritte.

Aber heute schaden die Stau·dämme der Natur sehr.

Zum Beispiel:

Tiere und Pflanzen haben dort keinen guten Ort zum Leben.

Und die Stau·dämme verändern auch die Flüsse.

In den USA bauen die Menschen die alten Stau·dämme manchmal wieder ab.

In Thailand aber lassen die Menschen die alten Stau·dämme stehen.

Die alten Stau·dämme sind nämlich nicht nur Beton und Stahl.

Für die Menschen in Thailand sind die alten Stau·dämme heute Monumente.

Warum heißt die Ausstellung „Mo num en ts“?
Monumente sind wichtig für die Geschichte von einem Land.

Monumente zeigen zum Beispiel: 

	 Unser Land ist modern und stark.

Oft sind aber Monumente schlecht für die Umwelt.

Zum Beispiel die Stau·dämme in Thailand.

Deshalb fragt sich die Künstlerin:

	 Warum bauen wir diese Monumente?
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Die Stau·dämme sind ein Teil von der Geschichte von Thailand.

In der Geschichte von Thailand geht es oft um diese Themen:

•	 Macht.

•	 Medien.

•	 Und Ideologie. 

		  Ideologie heißt:

		  Menschen in einem Land haben politische Ideen.

		  Diese Menschen glauben:

			   So soll es in unserem Land funktionieren.

Die Video·installation von Som Supaparinya zeigt:

	 Monumente sind nicht zufällig da.

	 Menschen bauen Monumente.

	 Und hinter jedem Monument stehen Ideen von Menschen.

	 Mit der Zeit ändern sich die Ideen von den Menschen. 

	 Aber die Monumente bleiben.

	 Auch die Stau·dämme in Thailand bleiben.

Wo können Sie die Video·installation sehen?
Diese Video·installation können Menschen auch in Museen 

in anderen Ländern anschauen.

Zum Beispiel in:

•	 Vietnam.

•	 Thailand.

•	 Japan.

•	 Dänemark.

•	 Und China.

Jedes Museum zeigt die Video·installation zu einer anderen Zeit.
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Zum Beispiel hat das Thompson Art Center die Video·installation vom 4. Dezember 

2025 bis zum 29. März 2026 gezeigt.

Das Thompson Art Center ist ein Museum in Thailand.

Nach der Ausstellung kann das Museion das Kunstwerk behalten.

Diese Video·installation gehört jetzt nämlich zur Sammlung vom Museion.

So kann das Museion das Kunstwerk auch in Zukunft wieder zeigen.
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© Il testo in lingua facile è di: 

OKAY - Ufficio per la lingua facile della Lebenshilfe Alto Adige. 

www.lebenshilfe.it/linguafacile 

Il gruppo delle lettrici e dei lettori di prova di OKAY ha controllato il testo. 
 

© Logo europeo facile da leggere: Inclusion Europe. 

Maggiori informazioni: www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/ 

 

----

© Text in Leichter Sprache von:

OKAY – Büro für Leichte Sprache von der Lebenshilfe

www.lebenshilfe.it/okay

Die Prüfgruppe von OKAY hat den Text geprüft.

© Europäisches Logo für Leicht zu lesen: Inclusion Europe.

Mehr Informationen:  www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/


